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Rechtsq r undlaqe
Die hier vorgelegten Dateß rerden aufgrund des
rcesetz über die Statistik im Handel uod Gast-
geirerbe (Bandelsstatistikgesetz - Hd1statc)'
vom 10. lilovehber 1978 (BGB1. I S. 1733) irl
Verbindung mit dem "cesetz über die Statistik
für Bundeszwecke ( Bundesstatistikgesetz -
BStatC)i vom 22. Januar 1987 (BCBl. I S. 462,
565 ) repräsentatie erhoben.

E rhebungsbereich
Erfaßt werden die Uhternehfien, deren iirt-
schaftlicher Scheerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 7l der Systematik der Wirt-
schaftszeeigeT Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebunqsei nheit
Brhebungs€inheit ist das rechtlich selbständi-
9e Unternehmen. Die l,le1dungen sind zu erstat-
ten für dae Gesantunternehmen. d.h. eioschl,
etlraiger in1ändischer Nebeabetriebe uod nicht-
gastgeoe rbl iche r fätigkelten. A1s Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (üuteer- und Tochtergesell-
schaften) und Ieile von Unte r nelunere inhe iten .

E rhebungsumfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen lraximal 8 000

Gastg ewe rbe unte r nehmen befragt rlerden. Diese
lruralen aus den nach Bundesländernr Wirt-
schaflsgruppen bzw. -klassen und Utnsatzgrö6en-
klassen geschichteten Anschriftenmaterial der
Handels- und Gast BtätteDzähl ung 1985 zufäI1i9
ausgewähLt, Für die §tichprobelziehung \rurden
von den inEgeaamt 186 784 am Stichtag
(31.5. 1985) ertuittelten unterlrehrnen nur
l{2 9I5 berücksichtigt, ueil sie 1984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 DM umgeaetzt
hatten, wobei für Neugründunger, die 1984 noch
keinen omsatz tätigten. die Zahl der Beschäf-
tigten augschlaggebeDd war. Als Ersatz für aus

den Berichtskrels au6gcheidende Unt.ernehnen
(2.8. L6schung, verlagerung der l,irtacheftli-
chen Tätigkeit) Herder ständig oeugegründete
0nternehnen zufä11i9 au6geeählt und in den Be-
richtskrej.s eingeschleuat.

Erhebun süethode
Die Gastge\rerbestatistik eird dezeotraL durch-
9eführt. Die Angaben r.erde[ im ä119emeinen von
den Statistischen Landesähtern erhoben uod

aufbereitet. Die Länderergebnisse !.erden im
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
ru §amhe ng eführt .

E rhebunq6- und Darstell ungsmerkmale

E rgebnisdärste-I Iunq

Bei deD i.m llqoatsbericht' angegebenen Zahlelt
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zulr Zeitpunkt der
eraten Aufbereitung eiDgegangenen tleldungen
iler än der Berichteratattung beteiligteo Un-

ternehnen beruheni nicht vorliegende Angaben

eerden maschinell geschet zt.

Im Inter€sse elner möglichat genaue[ Darstel-
luag der Ergebnigae ln zeitreihen ilerden die
geschätrten Angäb€n elnes |lonatgberichts lau-
fend anhand der Dach AbschluB dieses Berichtes
eingehenalen Ei rnienoeld ungen korrlgiert. Diese
Rorrekturen kön[en aus technischen Gründen
erEt in oachfolgenden l{on atsber ichte n zuIt
Tragen koEmen.

Die Ergebnisse der Gastgeoerbestatl6tik $er-
den in der Glledgrung der Syatematit der
Wi rtschafts zrre 19e (WU ). Ausgabe 1979. darge-
sCeIlt. Neben den Ergebnisaen für die drei
Wirtschaftagruppen der Uaterabtellung n71

Gastgewerbe" der WZ weral€n Ergebnis3e für aus-
gepählte Wirtgchaf,tsklassen ver6ffentlicht,
Eol,eit dies stichprobentheoretsisch vertret-
bar er scheint.

Definitionen

Umsatz

UmEatz iEt der Gesamtbetrag aler abgerechneten
Lieferunged und gonatigen Leistungen eio-
schließllch Bedlenungageld, Getränke-. Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
fende PosteB wi€ Kurtäre oder Fr emdenver keh r s-
abgabe) Eoeie einschlieElich - falls bei Li.e-
ferungen z.B. aus geoerblichea Nebenbetrieben
gesoldert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

1 E r läuter unqen zur Gastgewe rbestat i st ik

-3-

Die [onatlichefl Erh€bunge[ erfassen deo U m -
satz und die Anzahl der Voll- 6owie
der Tei L zeitbesehäft igten.
Bei Unternehmefl üit Arbeitsstätteo in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch irl der
untertellung nach Bunde6lä[dern erfaßt.



Nicht änzugeben siad jedoch Er1öse aus Land-

und Forsteirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Aolageverm6-

gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-

men aus Vermietung und Verpachtung von be-

triebsfremd genutzteo Gebäuden und Gebäudetei-
len, zinserträ9e aus oicht betriebsnotäendi-
gem Kapital oder Erträge aus BeLeiliguogen) '

ce{dährte Skonti. und Er1össchmälerungen {2.B.
Preisnachlässe, Rabätte, Jahresrückvergütun_
gerl, Boni) sind bei der ErroittLung des ufisat-
zes abzusetzen.

Bei zugehörigkeit zu ej.oer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind solrohl der auf das unterneh-
men entfallende Unsetz mit Dritten a1s auch

Innenulsätze aozuqeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw' der Muttergesell-
schaft getätigt 1..€rden.

Beschäft igte

Beschäftigte sind täti.ge Inhaber. mithelfende
Familienangehö r ige sowie säntliche Arbeitneh-
mer. i{itzuzählen sind auch vorübergehend Ab-

eesende (2.8. l(rairke, IJrlauber, wehrpflichti-
ge, l{utter6chafts ur Iauber ) .

Te I zeitbeschäfti

Teilzeitbeschäftigte eind tätige Per sonen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer i5t
a1s die orts-, branchen- oder betriebsübliche
l{ochenarbeitszeit.

Beherbergung betreibt' \rer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 l{odate) uo-
terkunft 9ewährt. auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte rlicht der Er laubnispfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unter.Iiegt.
zur Beherbergung 9ehört auch die värmietung
voo Zelt- und Wohnsagenplätzen ebeflso lrie alie
vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh_

oungen.

Zum Umsatz aus Eeherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus wäscherei[igung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgI. einschließ_
Iich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechoen jedoch verptfe-
gLlngsleistuogen (2.8. Erühstück) . Diese sind
den caststättenleistungen zuzurechnen.

caststätten1 e ist unqen

zu den Gaststättenleistungen rechnen aLle ver-
käufe von üahlzelten, Lebensmilte1n. Getränken

und Genußmittela einschlieel ich Bedienungs-

geld, Sekt- und Geträokeste ue r.

zutu tlmsatz aus Gaststättenleistungeo rech_

nen auch aler Verkauf über die Straße und an

Betriebsängehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechoeo dazu die Einnahfien bzw. Pro-
visiohen aus !{usik- und spielautomate[. Ein-
trittsgelder eioschließlich vergnügungssteuer'
Einnahmen au6 saalvermietung u.dgI.

Die Erl6se der Trink- und ImbiShallen aus dem

verkauf von Zeitungen, Süßxarelr, Tabakwaren,

Andenken u.dgl. zähleo jedoch nicht zum Gast-

stätte[unsatz, sondern zün omsatz aus Einzel-
handel. Entsprecheodes giIt auch für die ver-
kaufserl6se äus et\{a vorhandened geHerblichen
Nebenbetr ieben.

Betr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der SYstematik

der lli r tschafts zwe ige , Ausgabe 1 97 9:

- EoteI
Beherbergungs- und BeHirtungsstätte nit her-
köInnlichem Dienstlelstungsangebots unal mit
eefligstens einem Vollrestauränt - aucb für
Passalten - 6owie mit besooderen Aufent-
haltsräulen überHieg€nd für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Besi r t ung sstätte nit her-
köttullichetn Di enatl e i st ungsang ebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben

den speise- uod Schankräüren keine weiteren
Aufe[tbaltsr eule für Hausgäste.

- Hotel ga!4i
Beherbergungsstätte, In der an Hausgäste nur
Frühstück äbgegebeo ei rd.

- spei sesi rt6chaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von speiseo (mit
und ohne Ausschank voo Getränken).

-4-

Beherberquoq

- Pension
Behe r berg uog sstätte , ia der speisen und Ge-

tränke nur an Iiau39ä6te abgegeben weralen.



- lnbiBhalle
Bewi rtung s s tätte mit begrenztem sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschaok von Ge_

tränken) und nur weligen sitzgelegenheiten.

- Schalkei rtsehaft
Bewi rt uügs s tätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, taoz- und vergnügunggLokal
Be\rirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
keII unal UnterhaltungEangebot (auch Di6kothe-
ken).

- cafe
Bev,i rtungsstätte. deren Haupter\de rbs zr.eck
nicht d.j.e Eerstelluog und der vertrieb ent-
sprechender waren ist.

- Eisdiele
Beri rtung sslatte mit Äbgabe von Speiseeis
zun Verzehr aD oat und StelLe (ohne Uoter-
nehmen dea a$bu1änten EinzeLhandeLs) .

- Tr inkhalle
Bewi rtußg sstätte mit eng begrenzten Sorti-
men! vofl Getränken und nur wenigeo Sitzge-
legenheiten.

- Kanti. ne

verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
6en uad Getränken alr eiaen festen Abnehrner-

krei5. Dezu geh6ren auch Rüchen. die regel-
mäB19 i{ahl.zelten außer Haus liefern
(caterer).

Unternehnent die eine gemischte Tätigkeit aus-
Eben (Beherbergung und caststättenle istungen )

werdeo deß Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
tenn ihre BeherbergungskaPazität auE minde-
stens 9 Betten beBteht.

? Unsätz und Beschäftigte iD April 1989

Die Gastg e{e rbe unt er Eelüren im Bunde6gebiet
aetzten irn April 1989 nominal (in je$elligen
Preisen) 3,5 t nehr \.ur ä1s in April 1988.
ReaI (ir Preigen vorl 1980) wurde ein Um6atz-
zu{ach6 vo,r 0,9 t errech[et,

Von den drei wi r t8chaft 89 ruppeir des Gastge-
werbes erriel,ten die gntetnehmen ale8 Beher-
berg ung s9 ewe rbes dj.e g!6ßte unsatrsteigerung
gegenüber den gleichen Vorl ahresnotlat ( nomlnal
+ 9,0 t. real + 5,4 t), gefolgt von den Ran-
tinen (+ 7,7 r + 5,8) unal den Unter[e]&eo des
Ge atstätteng eHe rbe § (+ 0,3 I - 1,5), die je-
doch einen realen llntsatzrückEanE hatten.

Im BeherberguAgsgeeerbe erreichten alie
lrotels, Gasthöfe, Pensionen. IloteLs garnis
im April 1989 höhere nomlnale und reale Um-

setr. (+ 9.9 : + 6,3) gegenüber den gleichen
vorjahresro[at. Die Eoostigen Behe rberglrng E-

stätten mußten dagegen ein nomiflales und

reales UDsatzminus (- 10'9: - 13.9) gegen-
ilber Apr i,1 1988 hinnehmen.

Im Galrtstättenq ewe rbe konnten nur die Speise-
wirtschaften, Imbißhallen lhle nonioalen Um-

satzrerte steigern (+ 1,3 | - 0,5), sähreod
die sonatigen Be{i rtung s stätte n {- 1,4 |

- 3,1) oominal und real einen gm6atzrückgaog

gegenlber deli eatsprechenden Vo rj ahreEmonat
meldeten.

In ersten Tertial '1989 setzten die Unternehnen
des Gastgewerbes noninal- 4,1 t und real 1,8 t
mehr um als im gleichen Vorjahreszeitralntl.

In den Gastgewerbe unternel.lmen t*aren Ende

Aprtl 1989 0,8 t nehr Personen (Inhaber,
mithelfende Familienangehöri9e und Arbeit-
nehner einschließl.ich Auszubildende) täti9
aIs Ende ApriI 1988. Diese Steigerung re-
sultierte aus einsr zunallme aler zahl der
1leilzeitb€scheftigten um 2.3 g und einer
AboatlIlle der Anzahl der vollbeschäftigten
tlm 0,4 g.

-5-
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